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Das Jahr 1988 ImM iıchen des Millenniums rachte Im NsCHIuL daran wurde mıt
der Russischen Orthodoxen Kirche en Vertretern der Kırchen der 1-/e1-

(ung des Okumenischen Patrıarchen dıieMiıt der Feıer der Göttliıchen Liturgie in
In derder Moskauer Epiıphanie-Kathedrale hat Vesper Eıshodıia-tes-Panhag1as-

Kırche efelert. Am Ende des Gottesdien-der Patrıarch VOoON Moskau und SahnzZ Ruß-
land, Pımen, unı 1988 dıe Felern Sstes sprach ZÄUG Ere1ign1s der aufTe der be-
ZU 1000Jjährıgen ubılaum der aulfe der kannte Metropolıt Von Pergamon und

Hochschullehrer oannıs Zizi1oulas. brrussıschen orthodoxen Kırche eroöffnet.
» DIie Kırche In der Sowjetunion ist nıcht g1ng In selner Rede auf dıie Geschichte der

russischen Kırche eın und schıilderte Ww1eEnde, sondern geht weıter ihren Weg
gelistliıcher Größe«, Patrıarch Pı- AaUus der » Iochter- eine Schwesterkirche«

wurde, deren Beıtrag für die gesamte (Ärn:NCN 1mM oIlızıellen Eröffnungsgottesdienst.
Gleichzeıitig beschwor der Patrıarch dıe stenheıt nıcht wegzudenken ist
Einheıit der »eınen, eılıgen, katholıschen
und apostolischen Kırche« und außerte VOT NZYKIL des Okumenischen Patriarchats
2000 Gläubigen und etwa 500 internationa- ZUmM Millennium
len Kırchenvertretern dıe offnung, daß
dıe Feıier des Miıllenniums eın An- Der Ökumenische Patrıarch Von Kon-

stantınopel hat anläßlıch des Miıllenniumfang für gule Zusammenarbeiıt mıt en
chrıstliıchen Kırchen se1ın möge (vgl WEe1- der Kıirche VOoNn Rußland eine nzyklıka

herausgebracht. Sıe wurde während dertere Meldungen in OFo Z 1987, 133
Göttlıchen Liturgie In der Patrıarchatskir-Am eDruar empfing der Okumeni-

sche Patrıarch VON Konstantıiınopel, Dımıi- che VOT Vertretern zanhnlreıcher Kırchen VCI-
lesen (vgl oben den ersten eıtrag).tr10s E verschıedene Vertreter zahlreicher

Kırchen, gemeinsam das Millennium
der orthodoxen Kırche VOoNn Rußland fe1- Russischer Athosmönch ird heilig
CEI In selner Begrüßungsrede betonte der gesprochen
Okumenische Patrıarch dıe ichtigkeıit der In seinem Schreiben Anfang unı dıe
autTte der russıschen Kırche für dıie (97 Mönchsrepublık VOon (0N kündigte der
dox1e W1e für dıe gesammte Christenhei Okumenische Patrıarch Von Konstantınopel
und gratulierte eTZiic der Tochterkirche dıe Entscheidungen der eılıgen Synode
stellvertretend ıIn der Person des TZD1I- des Okumenischen Patrıarchats, den russ1ı-
schofs VvVon molens Kırıll KırilIi über- schen Athoniten uUNsSsSeTITCsSs Jahrhunderts, S1-
rachte dem Okumenischen Patrıarchen uan heılıg sprechen DZw. ihn In den
selinerseılts eine Grußbotschaft des Patrıar- kırchlichen alender aufzunehmen, Sı
chen VON Moskau und SanzZ Rußland, luan, der 1938 auf( verstarb, soll im
Pımen, In der der russische Patrıarch selne men der Felern ZU Miıllennium der
Freude über das gemeinsam rlebte und russischen Kırche 50sten ahrestag SEe1-
el Kırchen aufs engste verbındende Er- NCs Heiımgangs, 24.. September 6E
e1gN1Ss VOT tausend Jahren ZU USdTuC (1988) feierlich geehrt werden.
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/welıltes Theologisches eSpräc. zwischen Dokument miıt dem 1te »Das Sakrament
der orthodoxen Kirche VonNnN Rußland der el in der sakramentalen Struktur
und der Deutschen Bischofskonferenz der Kırche besonderer Berücksicht1i-

SUuNg der Bedeutung der ApostolıschenUnter Leıtung des Metropolıiten VOIN

1NSs und Weı1i1ßrußland, Fılaret, auf 1US$S-
Sukzession für dıe Heılıgung und FEinheit
des Volkes (jottes« verabschiedet. Es

sischer und des Erzbischofs VON München faßt 5 Abschniıtte und ist in vier Kapıtelnund Freising, rdınal Friedrich Wetter, gegliıedert: Chrıistus und der Heılıge Geist;auf deutscher Seıte trafen sıch dıie beıden
Delegationen ZU zweıten Mal im Früh- das Priestertum 1m göttlıchen Plan der ETr-

lösung; das Amt des 1schofs, des Priesters
jahr dieses Jahres bis Februar
1m Schloß Fürstenried be1 München Ge- und des Dıakons: dıe Apostolısche ukzes-

S10N. Der ext stellt für Amtsweıhe, sakra-
enstand der Beratungen dıe The- mentale Struktur der Kırche und postoli1-
199150| »Eıinheıt der Kırche und FEinheit der sche Sukzession eiıne In der ungeteıltenMenschheıt gemä den Sakramenten der Kırche begründete gemeiınsame Tradıtion
Inıtiatiıon (Taufe, Fırmung, Eucharıstie)«, fest, dıe VO Einheıit 1mM Glauben und
»Der Friede Christı und der Friede auf kramentalen en zwıschen beıden Kır-
Erden« SOWIE »Der Dienst der Kırche chen ist damıt allerdings noch nıcht C1I-
Frieden und Gerechtigkeit«. Die Dıalog- reicht; Fragen, WwI1Ie über dıe orm der
teiılnehmer unterstrichen iıhre Eınigkeıt In Autoriıtät In der Kırche, müßten SCein1gen Fragen, en aber zugleic her- löst werden. Diesem Ziel soll dıe für Fe-
VOL. dıe wesentlichen Punkte der FEın-
heıt VON West- und Ostkırche NUT qauf der bruar 990 geplante Vollversammlung in

München dıenen, auf der Ian den Entwurf
ene der Weltkirchen behandelt werden eines weıteren Dokuments mıt dem 1fe
können. Das Kommuni1que diıeser CgCH- »Ekklesiologische und kanonısche Fragen
NUNg häalt fest, daß dıe Irennung be1 voll- der sakramentalen Struktur der Kıirche
kommenerel und Ehrlichkei über- Konzıiliarıtät und Autoriı1tät in der Kırche«
wunden werden kann. Sowohl dıe geführ-
ten Gespräche, als auch dıe Begegnungen vorlegen ıll
In Altötting und im Konzentrationslager Friedensgruß des Papstes zZUm Millennium
Von Dachau, dıe gegenseıltiges Vertrauen aps Johannes Paul I1 hat In einem ADpO-1im men des brüderlıchen /Zusammen- stolıschen Schreiben alle katholische:
SeINs wachsen lıeßen, tellen einen welte- 1SCNOTe das Mıllennı1ium der Tthodo-
TCH wichtigen Beıtrag ZUT Annäherung ZWI1-

XCIM Kırche VON Rulßland erinnert und dıe
schen Ost und West dar. Gläubigen ZUT Freude über dieses Ere1ign1s

aufgerufen. ıne Delegatıon des Vatıkan
Driıttes orthodox-katholisches Dokument

verabschiedet
hat 18 Marz In Moskau Patrıarch
Pımen das Schreiben mıt dem Friedens-

Die Geme1nsame Internationale KOm- gruß des Papstes überreicht. Darın werden
miss1ıon für den theologıschen Dıalog ZWI1- dıe Gemeinsamkeıten zwıschen der Ost-
schen der römisch-katholıschen und der und Westkıirche unterstrichen und der
orthodoxen Kiıirche hat VO 19 bis ull unsch »nach jener vollkommenen Ge-

In der Vollversammlung in Uusı Va- meılinschaft« der christliıchen Kırchen SCr
lamo (Fınnland) wurde das drıtte offiızıelle außert.
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Mahnung die thos-Mönche Besıtzes ausmacht:;: dıie Regierung muß sıch
Der Okumenische Patrıarch Dımuitrios die rage gefallen lassen, ob dıe Gemeinn-

hat 1n einem Schreiben dıe OS- nützigkeıit des staatlıchen E1igentums CI-

Mönche dıe Krıtik der Athoniten dem schöpfend gewährleıstet Ist, den Eın-
or1 In dıe Besıtzverhältnisse der KırcheDıalog der OrthodoxIi1e mıt der römıisch-

katholıischen Kırche, SOWIE deren Einmi- legıtımleren.
schung In allgemeıne kırchliche Fragen,
zurückgewilesen. Er betonte, daß keiner Katechese In der Sowjetunion
eıt der ökumenischen Gespräche orthodo- Der russıch-orthodoxe Metropolıt VOoN

Iradıtiıonen »verraten« worden selen. Es Volokolamsk, Pıtırım, hat ıIn einem In Zoli1-
se1l vielmehr dıe Pflicht des Okumenischen kon (Schweıiz) gegebenen Interview dıe Be-
Patrıarchats, In einen olchen Dıalog 1mM deutung des Kurses der sowJetischenDıienste der Einheıit der Kırchen einzutre- Regierung für dıe orthodoxe Kırche In
ten Gleichzeıitig beanstandete Dımıitrios der unterstrichen. Demnach würde
dıe Eınmischung der Athonıiıten in Angele- auch VONn den Medien relıg1ösen Proble-
genheıten der griechischen Kırche, die sıch INCH, WENN auch In eilıner passıven Weıse,mıt Flugblättern und qals Wanderprediger tellung bezogen Der Erzbischof egrüßtedıe zwıischen der Kırche und dem dıe Inıtiatıve des Staates etwa be1l der Auf-
griechischen Staat vereinbarten Regelun- nahme VOonNn Seminaristen oder genere be1
SCHI der kırchlichen Besıtztümer richteten. der rıesterausbildung, hob Jedoch

gleich hervor, daß hınsıchtlich der Kınder-Streit zwischen Kirche und Staat
In Griechenland beendet? erzıiehung außerhalb der Kırche noch e1IN1-

SCS gelan werden mußteDer griechısche Miınısterpräsident An-
dreas Papandreou und das Oberhaupt der Orthodoxe Christen In Deutschland
orthodoxen Kırche In Griechenland, TZDI-

Wıe AdUus amtlıchen Statistiken hervor-SC eraphım VOoNn en und Sanz Grie-
chenland, konnten mıt elıner Kompromi1S8 - geht, en In der Bundesrepublık Deutsch-

and derzeıt etwa 500000 orthodoxe ChriI1-vereinbarung den Streıit den Besıtz der
Kırche eılegen. Der Besıtz von Pfarrge- Sten Davon entfallen auftf rıechl-
meınden, Bıstümern und Wallfahrtskirchen sche Staatsbürger, dıe fast alle orthodox
bleibt erhalten, das Klostervermögen wıird sınd, SOWIe 10 0100 orthodoxe Griechen, dıe

bereıts dıe deutsche Staatsbürgerscha be-Jjedoch dem Staat zugeführt. Bestrebungen sıtzen. Des welılteren en etiwa 180000innerhalb der Regierungsparte1
den Kırchenbesitz verstaatlı- orthodoxe Serben SOWIE Exılrussen ıIn der

Deutschlan:chen, wurden vereıtelt. ach den Eınver-
ständnıserklärungen VOoNnNn 196 betroffenen

Metropolit Au20ustinos wurde FreKlöstern konnten sıch Staat und Kırche e1-
nıgen. Die Realısıerung dieser abnahme, Metropolıt Augoustinos (Lambardakıs
WI1Ie annlıche orhaben in der Vergangen- begıng 9088 seinen Geburtstag.
heıt geze1gt aben, wırd vermutlıch erneut Er wurde September 980 VON der
ein1ge Schwierigkeiten mıt sıch bringen eılıgen Synode des Ökumenischen Pa-
Statistiken besagen, daß der kırchliche Be- triarchats einstimmig ZU Metropolıten
S17 /10 des staatlıchen nıcht prıvaten Von Deutschlan: und Exarchen von Zen-
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traleuropa gewählt. Seine Inthronisatıon urg unterstrich den en Stellenwer: der
fand November 98() in der Kathe- Kırche be1l der Realısıerung des Heılswer-
Trale der Metropolıe In Bonn-Beuel StTatt kes Christı
ach se1ıner Ausbıildung der eologi-
schen Hochschule in (Istanbul) und
welteren tudien In alzburg, unster und Neuer Metropolit Von TIhyateira
Berlın wurde Metropolıit Augoustinos

Am Maı 08% wurde Gr1g0r10s1. September 964 ZU Priester geweılht
und leistete sodann als Gemeindepfarrer In (Theocharous) als Metropolıt VOIl Thya-

teıra und Großbritannien inthronısıert. DerBerlın wichtige kırchliche Aufbauarbeıt,
deren siıchtbares Zeichen die 1976 SC- Erzbischof zyprischer Abstammung, der

weıhte orthodoxe Kıirche ist Se1in Wir- das Amt se1nes Vorgängers Methodıios

kungsbere1c ist vielseitig und reicht VoNn (Fouyas übernommen hat, bekennt sıch
den ökumeniıschen Gesprächen. Alsder seelsorgerlıchen Betreuung über die

LOSUNg VON kulturell-politischen ufgaben Beauftragter des Okumenischen Patrıar-
bIs den Bemühungen Annäherung chats Von Konstantinopel für dıe Beziehun-

SCH ZUT anglıkanıschen Kırche wıll GT WI1-er Kıirchen 1m ökumenischen Dıalog.
derstände, dıe 1mM autTe der Jahrhunderte

Miıßtrauen zwıschen den Kırchen führ-
Okumenische Fachtagung In Wıen IcCH. bbauen helfen und sıch für dıe Eın-

iıne ökumeniısche Fachtagung in Wıen heıt er chrıistlıchen Kırchen einsetzen.
mıt dem ema »DIiIe Kırche 1mM Dıienst der
Rechtfertigung« ze1igte, daß dıe Botschaft
Von der Rettung des unders He Gott Chl des uen Metropoliten VOon
Grundkonsens zwıschen den Kırchen 1st Frankreich
Der evangelısche eologe Ulrich ühn
(Leıipzıg) betonte dıe Rechtfertigung gerade Am unı 1988 wählte dıe Heılıge Syn-
In der heutigen Leistungsgesellschaft, krıt1- ode des Okumenischen Patrıarchats
s1erte aber auch zugleic den Anteıl, den dem Vorsıtz des Okumenischen Patrıar-
die römisch-katholische Kırche sıch selbst chen Dımitrı1o0s Jeremias (Kallıgi0rg1Ss)
be1l der Miıtwırkung eı1l zurechne. Von Sasıma einstimmı1g ZU etro-
Kühn sprach Von der Kırche als Geme1lin- olıten VOoN Frankreich
schaft der Sünder, dıe der Vergebung
Gottes stehe DIiese ese wurde VO OI -

thodoxen Theologen h. Nıkolaou Müun- VYakanız des Bıstums Von Brüssel und
en krıtisiert, da Kırche auch die (Ge-
meıinschaft der eılıgen mıt iıhrem Der- Belgien eendet

aup Christus einschlıeße, auf welche dıie Sımon (Ishumıin) wurde Bischof
Begr1  ichkeıt »Gemennschaft der Sünder« des Patrıarchats Von Moskau und konnte

Ende Februar 1988 den Bischofsthron Vonnıcht bezogen werden ann und darf; Kır=
che ebe vielmehr In der ahrhe1ı und CI- Brüssel und Belgien übernehmen. Vor Se1-

NCT Bischofsweıihe WarTr Bischof Sımon SEe-möglıche Urc dıe Liturgie dıe »Vergött-
ıchung des Menschen«. Der römisch- kretär des bekannten Metropolıiten VOI Le-
katholısche eologe M6ö6dlIhammer alz- nıngrad Nıkodım
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Vertreter der aufOS Wiedereröffnung VoN Chalki?

iıne Delegatıon der Europäischen Ge- Dıe polıtısche Annäherung der egle-
me1lnschaft, dıe einen längeren Aufenthalt IUNSCH VOoON Griechenlan: und der Türke1
auf dem erse OS verbracht hatte, scheıint sıch auch auf die Bezıehungen ZWI1-
plädierte afür, dıe Kunst- und Kulturdenk- schen dem Okumenischen Patrıarchat und
mäler einem Gesamtanliegen der der türkıschen Obrigkeıt DOSIt1IV aUSZUWITF-
machen. ken DiIie türkısche Regierung soll auf dıie

Bıtte des Okumenischen Patrıarchats, dıe
19/1 geschlossene Theologische Och-

Streit die ag21a Sophia beendet schule »Chalkı1ı« wlieder eröffnen, einge-
Gerüchte, dıe Von der Umgestaltung der SAaNSCH seIn. »Chalkı« auf der gleichna-

m1igen nNnse 1im Marmarameer wurdeagla Sophıa In stanbul In eıne Moschee
handelten, wurden uUurc dıe NeECUETE Ent- 844 als »Konstantınopolitaniısche Theolo-

gische ademile« gegründet und geht aufwicklung oldenen Horn beseitigt. Der
türkısche Mınısterpräsident VZI hat den Patrıarchen Photios zurück. Unter Pa-
dıe islamischen Fundamentalisten entschle- triarch Athenagoras entwıckelte sıch
den, daß dıie agıla Sophıa weıterhın e1in einer bedeutenden theologischen
Museum für äubige eT. Religionen Fakultät, dıe VOT em orthodoxe Studen-
leiben soll ten der Dıaspora und VOoO Berg OS be-

herbergte. Dıiese Entwicklung wurde 1971
Jäh abgebrochen, als das damalıge 1nıste-

Studiou-Kloster Soll wiedererstehen? r1um für Bıldung ure eın Gesetz, das
»Zweıfelhafte« Dıplome VOonNn Prıvatuniversi-ema elıner VOoN der hlesigen Presse

verbreiteten Nachrıcht, soll das ehemalıge,
taten verbietet, dıe Schließung von Chalkı
verfügte. Eın Kompromi1ß scheıint sıch ab-berühmte Studiou-Kloster (Konstantinopel)

wlieder aufgebaut werden. Das hemals zuzeiıchnen, denn dıe theologıische Och-

Zentrum des
schule des Ökumenischen Patrıarchats sollgeistige byzantinischen ihre ore vielleicht schon bald wleder OTT-Mönchtums wurde nach dem Fall Von Kon-

stantınopel (1453) In einen Moscheekom-
1919  — Der ökumenische Charakter soll
terstriıchen werden, indem ihre Hallen Stu-plex Tahor amı umgewandelt. Be-

rühmt geworden ist 6S auch, we1l CS dıe Re-
denten und Gastprofessoren aus en Kır-
chen beherbergen werden.lıquie des rechten Armes VOoNn Johannes

dem Täufer barg, die sıch Jetzt 1m JTopkapı-
Museum eiIinde ach einem Tan! 1m
re J8 und einem eDen 1884, erın- Orthodoxe Akademie der Wissenschaften
DNEeETN heute NUur noch Ruinen das ehema- Der Okumenische Patrıarch VOon Kon-
lıge Kloster Sollte dıe türkısche Reglerung stantınopel Dımitrios hat eine »Ortho-
grunes 16 für den Wiıederaufbau des doxe ademıle der Wıssenschaften« 1NSs
Klosters geben, könnte auf den Rulnen eIn en eruflen. Sıe sol] 150 Miıtglieder
»intermonastisches Zentrum« entstehen. lassen, dıe VO Patrıarchen auftf Lebenszeit
Auf eine Anfrage hın konnte diıese Mel- erufen werden. Als vorläufiger SItz der
dung VOon kırchlichen Kreisen nıcht bestä- Orthodoxen ademıe DIS 7AD0E Besserungtıgt werden. der kırchlichen Lage In Konstantinopel
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ist das Kloster Vlatadon in Thessalonıikı Jährlıche Pılgerfahr: ZUr »Schwarzen Kır-

(Griechenland) vorgesehen. che«, Heılıgtum des Apostels as Thad-
däus, nOrTrAalıc. VOIl Täbrıs, eine der altesten

Koptischer Patriarch Shenuda HIl. In Kultstätten 1mM Iran und besonderes Natıo-
nalheıilıgtum der Armenıier, wurde verbo-Deutschland
ten DiIe Präsenz des siam wirkt sıch auf

Das optisch-Orthodoxe Patriıarchat VON Erziehungs- und Lehrbereic. der Arme-
Alexandrıen hat UT mehrere Veranstal- nlıer AaUs, indem dıe Unterweısung armenl1-
t(ungen 1im Koptisch-Orthodoxen Zentrum scher chüler In islamıscher Relig10ns-
in Waldsholms-Kröffelba: auf sıch auf- ehre, neben dem eigenen Relıgionsunter-
merksam emacht. Demnach soll sowohl riıcht, Pflıcht ist Die Ausbıildung auf höhe-
auf dıe unverändert schlechte Lage der LeEN chulen ist nıcht ohne zusätzlıche Pru-
koptischen Kırche in Agypten hıngewlesen fungen VOTI eiıner »Islamiıschen Kommlıis-
werden, qals auch das theologische Ge- S10N« realisıerbar. en diıesen »subtilen«
spräch mıt den hıesigen Kırchen vertieft aßnahmen werden auch OTTIeNtlıche Aus-
werden. In dıesem men muß auch schreıtungen dıe armeniıische Mın-
der Besuch des koptischen Oberhauptes, erheıt VO Staat hingenommen, dıe selbst
henuda 1., Papst VOIN Alexandrıen und VOT den größten armenıschen Zentren Te-
ganz Afrıka, esehen werden, der In die- heran und sfahan nıcht haltmachen
SC Jahr dıe koptischen Christen in der
Bundesrepublık Deutschlan besuchen Maronuiten auf Nord-Zypern unterdrückt
wıll Der koptische Patrıarch, der se1t 1971
1m Amt Ist, wurde 981 UTec Präsıdent Der Vertreter der maroniıtıschen Verein1-

suspendıiert und befand sıch bIıs 9085 Sung auf Zypern hat ein Hılfegesuc dıe
in Klosterha Diese Auslandsreıse, auf Gesellschaft für edronNnte Völker gerichtet,

auf dıie Repressionen dieser Minderheıtder neben Deutschlan: auch Frankreıch,
Großbritannıien, die USA und Australıen UTE dıe Türken 1im besetzten Norden der

NSe aufmerksam machen.als Statiıonen vorgesehen SInd, ist dıe
se1t se1ner Haftentlassung Urc Präsıdent
Mubarak DIe koptisch-orthodoxe Kırche, Kurzmeldungen
dıe Mıo0 Chrısten Za gehört den In der Orkırche VON St eier ın Rom
altorientalıschen Kırchen, dıe sıch 1m Dıa- wurde eine Marmorstele aufgestellt, dıe
log mıt anderen Kırchen eilınden Ziel dıe historıischen Begegnungen der Päapstedieses Dıalogs ıst CS, dıe CGründe des Aus- Paul N/1: und Johannes Paul I1 mıt den
einandergehens nach dem Vierten Okume-
nıschen Konzıil In Chalkedon NeCUu

Okumenischen Patriarchen Athenagoras
(26. und Dımitrı1o0s (6. 17 987/)

prüfen und eventuelle Mißverständnisse erinnern soll
beseltigen.

ZUum ersten Mal In der Geschichte der
Die Lage der armenischen Christen IM Iran Sowjetunion ıst dıe Osterliturgie UTC das

Die über 200000 armenıschen Chrısten sowJetische Fernsehen ausgestrahlt WOTI-

den
1mM Iran erleıden In der Islamischen Repu-
blık zunehmend Unrecht und S1ınd der WIill- Der Patrıarch der äthıopischen ortho-
kür des Staates ausgesetzt. DIie tradıtionelle doxen Kırche. Thekle Haımanot HL 1st
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unı 088 iIm er VOoNnNn Jahren In Elıa elıa, Professor St erge In-
15 gestorben. Er wurde 1975 stitut« und Priester der georgischen ortho-
ZU Patrıarchen ewählt und hat sıch MC doxen Gemeıninde VOoNn Parıs, bekannt uUurc
se1lne unermüdlıchen Bemühungen für das seinen Eınsatz für dıe Eıinheıt der Kırchen,
geistige und leibliche Wohl selnes er- ist 15 Maäarz 988 1mM er VON 73 Jah-
drückten Kırchenvolkes ausgezeıichnet. ICI gestorben.

Der Metropolıt der Griechisch- Der ehemalıge Hochschullehrer der
Orthodoxen Metropolie VOoNn Deutschland, Theologischen Fakultät VOoNn N-
Erzbischof Polyevktos Fınfinıs, ist 1im er bul), Prof. Emmanuel Photiadıs, 1st
VOIn In Palaı1o Phalıro be1 en SC- Maı 088 gestorben.
storben. red YrLakos AaVvVidis


